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(54) Bezeichnung: Thermozelle und Thermofahrzeug mit einer Thermozelle

(57) Zusammenfassung: Eine Thermozelle (1), insbeson-
dere eine mobile Thermozelle, ist versehen mit einem von
einer thermisch isolierenden Wandung (10) umgebenen
temperierbaren Raum (12), einer Heizeinrichtung (2, 2') mit
einem von einem Heizmedium durchströmten oder elek-
trisch beheizten Heizungswärmetauscher (20), einer Küh-
leinrichtung (3, 3') mit einem von einem Kühlmedium durch-
strömten Kühlungswärmetauscher (30), zumindest einer
Luftführungsanordnung (4), die die Heizeinrichtung (2, 2')
und/oder die Kühleinrichtung (3, 3') mit dem temperier-
baren Raum (12) verbindet und die in den temperierba-
ren Raum (12) mündende Warmlufteintrittsöffnungen (40,
41) und/oder Kaltlufteintrittsöffnungen (42, 43) aufweist,
und einer Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung oder Re-
gelung der Heizeinrichtung (2, 2') und der Kühleinrichtung
(3, 3') sowie eines durch die Luftführungsanordnung (4)
strömenden Luftstroms, wobei zumindest ein erster Luft-
temperatursensor (44', 45', 46') vorgesehen ist, der zur Be-
stimmung einer Durchschnittstemperatur im temperierba-
ren Raum (12) dient und ein Durchschnittstemperatursignal
an die Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung oder Regelung
der Durchschnittstemperatur im temperierbaren Raum (12)
liefert. Sie zeichnet sich dadurch aus, dass zumindest ein
weiterer Temperatursensor (26, 36, 40', 41', 42') vorgese-
hen ist, der ein weiteres Temperatursignal an die Kontroll-
einrichtung (5) liefert, und dass die Kontrolleinrichtung (5)
so ausgebildet ist, dass sie zumindest einen Teil des Luft-
stroms und/oder den Heizmediumstrom und/oder die Heiz-
leistung der Heizeinrichtung (2, 2') und/oder den Kühlme-
diumstrom und/oder die Kühlleistung der Kühleinrichtung
(3, 3') unter Berücksichtigung des Durchschnittstempera-
tursignals und des weiteren Temperatursignals so steuert
oder regelt, dass die in den temperierbaren Raum (12) ein-
geleitete Luft einen vorgegebenen Maximaltemperaturwert

nicht überschreitet und/oder einen vorgegebenen Minimal-
temperaturwert nicht unterschreitet.



DE 10 2013 104 160 A1    2014.10.30

2/13

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ther-
mozelle, insbesondere eine mobile Thermozelle, so-
wie ein Thermofahrzeug mit einer solchen Thermo-
zelle.

[0002] Eine derartige Thermozelle und ein derar-
tiges Thermofahrzeug sind beispielsweise aus der
nicht vorveröffentlichten europäischen Patentanmel-
dung 11 009 330.9 bekannt.

[0003] Üblicherweise wird bei einer solchen tem-
perierbaren, thermisch isolierten Zelle (Thermozelle)
die Temperatur im Innenraum der Thermozelle, also
in deren temperierbarem Raum, mit zumindest einem
Lufttemperatursensor bestimmt und unter Nutzung
des von diesem Sensor gelieferten Signals mittels
einer Steuerungs- oder Regelungseinrichtung ge-
steuert beziehungsweise geregelt. Herkömmlicher-
weise sind solche Steuerungseinrichtungen bezie-
hungsweise Regelungseinrichtungen so ausgestal-
tet, dass ein angestrebter Zielwert einer vorgegebe-
nen Innenraumtemperatur in der Thermozelle mög-
lichst schnell erreicht wird. Dabei kann es bei ex-
tremen Außentemperaturen nach einem Öffnen und
Wiederverschließen der Thermozelle, beispielsweise
beim Be- oder Entladen, dazu kommen dass die zur
Beheizung oder Kühlung des Innenraums der Ther-
mozelle in diese eingeleitete Luft sehr hohe Tempe-
raturen (im Winter) oder sehr niedrige Temperaturen
(im Sommer) aufweist. Wird in der Thermozelle ei-
ne Fracht befördert, die nur in einem vorgegebenen
Lagertemperaturbereich gelagert werden darf, wie
dies beispielsweise bei Pharmatransporten der Fall
ist, und die eine vorgegebene zulässige Minimaltem-
peratur nicht unterschreiten und/oder eine vorgege-
bene zulässige Maximaltemperatur nicht überschrei-
ten darf, so kann es bei der herkömmlichen Vor-
gehensweise des schnellen Aufheizens beziehungs-
weise des schnellen Abkühlens des Innenraums der
Thermozelle vorkommen, dass die in die Thermozel-
le eingeleitete Luft entweder eine höhere Temperatur
als die zulässige Maximaltemperatur oder eine nied-
rigere Temperatur als die zulässige Minimaltempera-
tur aufweist, dass also die eingeleitete Luft außerhalb
eines zulässigen Extremtemperaturbereichs liegt. Ist
dann ein zu temperierendes Produkt zu nahe an ei-
ner entsprechenden Lufteintrittsöffnung positioniert,
so besteht die Gefahr, dass dieses Produkt in unzu-
lässiger Weise überhitzt oder unterkühlt wird.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Thermozelle und ein Verfahren zur Tem-
peraturregelung anzugeben, die es in zuverlässiger
Weise gestatten, temperaturempfindliche Güter auf-
zunehmen und ohne Gefahr einer Überhitzung oder
Unterkühlung zuverlässig zu lagern und zwar auch
dann, wenn die Thermozelle beispielsweise im Zu-
ge einer Lieferfahrt, häufiger geöffnet und wieder ver-

schlossen wird. Des Weiteren ist es eine Aufgabe der
Erfindung, ein Kühlfahrzeug mit einer solchen Ther-
mozelle anzugeben.

[0005] Eine gattungsgemäße Thermozelle, insbe-
sondere eine mobile Thermozelle, ist versehen mit
einem von einer thermisch isolierenden Wandung
eines Gehäuses der Thermozelle umgebenen tem-
perierbaren Raum, einer Heizeinrichtung mit einem
von einem Heizmedium durchströmten oder elek-
trisch beheizten Heizungswärmetauscher, einer Küh-
leinrichtung mit einem von einem Kühlmedium durch-
strömten Kühlungswärmetauscher, zumindest einer
Luftführungsanordnung, die die Heizeinrichtung und/
oder die Kühleinrichtung mit dem temperierbaren
Raum verbindet und die in den temperierbaren Raum
mündende Warmlufteintrittsöffnungen und/oder Kalt-
lufteintrittsöffnungen aufweist, und einer Kontrollein-
richtung zur Steuerung oder Regelung der Heizein-
richtung und der Kühleinrichtung sowie eines durch
die Luftführungsanordnung strömenden Luftstroms,
wobei zumindest ein erster Lufttemperatursensor
vorgesehen ist, der zur Bestimmung einer Durch-
schnittstemperatur im temperierbaren Raum dient
und ein Durchschnittstemperatursignal an die Kon-
trolleinrichtung zur Steuerung oder Regelung der
Durchschnittstemperatur im temperierbaren Raum
liefert.

[0006] Eine solche Thermozelle zeichnet sich erfin-
dungsgemäß dadurch aus, dass zumindest ein wei-
terer Temperatursensor vorgesehen ist, der ein wei-
teres Temperatursignal an die Kontrolleinrichtung lie-
fert und dass die Kontrolleinrichtung so ausgebildet
ist, dass sie zumindest einen Teil des Luftstroms
und/oder den Heizmediumstrom und/oder die Heiz-
leistung der Heizeinrichtung und/oder den Kühlmedi-
umstrom und/oder die Kühlleistung der Kühleinrich-
tung unter Berücksichtigung des Durchschnittstem-
peratursignals und des weiteren Temperatursignals
so steuert oder regelt, dass die in den temperierba-
ren Raum eingeleitete Luft einen vorgegebenen Ma-
ximaltemperaturwert nicht überschreitet und/oder ei-
nen vorgegebenen Minimaltemperaturwert nicht un-
terschreitet.

[0007] Durch das Vorsehen von zumindest einem
weiteren Temperatursensor wird es erfindungsge-
mäß ermöglicht, die Temperatur der in den tempe-
rierbaren Raum eingeleiteten Luft innerhalb eines
Temperaturfensters zwischen einer Minimaltempera-
tur und einer Maximaltemperatur zu halten. Auch um-
fasst die Erfindung vereinfachte Varianten, bei denen
entweder nur das Überschreiten einer Maximaltem-
peratur oder das Unterschreiten einer Minimaltempe-
ratur der in den temperierbaren Raum eingeleiteten
Luft verhindert wird.

[0008] Diese erfindungsgemäße Thermozelle ge-
währleistet, dass auch bei direktem Anblasen der
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in der Thermozelle gelagerten Produkte durch den
eingeleiteten Luftstrom für das Produkt unzulässi-
ge Maximaltemperaturen und/oder Minimaltempera-
turen vermieden werden.

[0009] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der
Thermozelle gemäß der Erfindung ist als weiterer
Temperatursensor zumindest ein Warmlufttempera-
tursensor im Bereich von zumindest einer der Warm-
lufteintrittsöffnungen vorgesehen und die Steuerung
oder Regelung durch die Kontrolleinrichtung erfolgt
derart, dass die in den temperierbaren Raum einge-
leitete Luft einen vorgegebenen Maximaltemperatur-
wert nicht überschreitet. Bei dieser Variante wird un-
mittelbar die Temperatur der in die Thermozelle ein-
geleiteten Warmluft bestimmt, was eine besonders
zuverlässige Steuerung oder Regelung ermöglicht.

[0010] Alternativ oder zusätzlich dazu kann als wei-
terer Temperatursensor ein Heizmediumtemperatur-
sensor vorgesehen sein, der die Temperatur des
Heizmediums in der Heizeinrichtung bestimmt und
die Steuerung oder Regelung durch die Kontrollein-
richtung kann dabei derart erfolgen, dass die in den
temperierbaren Raum eingeleitete Luft einen vorge-
gebenen Maximaltemperaturwert nicht überschreitet.
Hier wird die Temperatur des Heizmediums in der
Heizeinrichtung, bevorzugt im oder kurz vor dem Hei-
zungswärmetauscher, als Indikator für die Tempe-
ratur der in die Thermozelle eingeleiteten Warmluft
bestimmt. Diese indirekte Messung besitzt den Vor-
teil, dass der weitere Temperatursensor nicht im Luft-
strom vorgesehen sein muss, wo er möglicherwei-
se Verschmutzungen durch von der Luft mitgeführten
Staub ausgesetzt ist.

[0011] Vorzugsweise steuert oder regelt die Kontroll-
einrichtung zur Steuerung oder Regelung der Tem-
peratur der in den temperierbaren Raum eingeleite-
ten Luft den Heizfluidstrom durch den Heizungswär-
metauscher. Durch Reduzierung des Heizfluid-Volu-
menstroms oder durch Umleiten eines Teils des Heiz-
fluid-Volumenstroms im Bypass am Heizungswär-
metauscher vorbei kann bei gleichbleibendem Luft-
volumenstrom eine Senkung der Lufttemperatur er-
reicht werden und durch Erhöhung des Heizfluid-Vo-
lumenstroms oder durch Verringerung des im Bypass
vorbeigeleiteten Heizfluid-Volumenstromanteils kann
bei gleichbleibendem Luftvolumenstrom eine Erhö-
hung der Lufttemperatur erzielt werden. Alternativ
ist es selbstverständlich auch möglich, die Tempera-
tur des Heizfluids von der Kontrolleinrichtung aus zu
steuern oder zu regeln, beispielsweise durch Erhö-
hung oder Verringerung der Heizleistung einer Heiz-
vorrichtung für das Heizfluid. Auch im Fall einer elek-
trischen Heizeinrichtung wirkt die Kontrolleinrichtung
bevorzugt direkt auf die abgegebene Heizleistung
ein.

[0012] Vorteilhaft ist auch, wenn die Kontrolleinrich-
tung zur Steuerung oder Regelung der Tempera-
tur der in den temperierbaren Raum eingeleiteten
Warmluft den Luftstrom durch den Heizungswärme-
tauscher steuert oder regelt. Hier kann beispielswei-
se der durch den Heizungswärmetauscher geleitete
Luftvolumenstrom erhöht oder verringert werden, um
die Lufttemperatur zu reduzieren oder zu erhöhen,
oder es kann zur Reduzierung der Lufttemperatur ein
Teil des Luftstroms in einem Bypass am Heizungs-
wäretauscher vorbeigeleitet werden.

[0013] Vorzugsweise ist zum Zwecke der Kaltluft-
steuerung als weiterer Temperatursensor zumindest
ein Kaltlufttemperatursensor im Bereich von zumin-
dest einer der Kaltlufteintrittsöffnungen vorgesehen
und die Steuerung oder Regelung durch die Kon-
trolleinrichtung erfolgt derart, dass die in den tem-
perierbaren Raum eingeleitete Luft einen vorgege-
benen Minimaltemperaturwert nicht unterschreitet.
Auch hier liefert das Vorsehen des weiteren Tempe-
ratursensors direkt in dem in die Thermozelle einge-
leiteten Kaltluftstrom einen unmittelbaren Tempera-
turwert für die eingeleitete Kaltluft.

[0014] Alternativ oder zusätzlich kann als weite-
rer Temperatursensor ein Kühlmediumtemperatur-
sensor vorgesehen sein, der die Temperatur des
Kühlmediums in der Kühleinrichtung bestimmt und
die Steuerung oder Regelung durch die Kontrollein-
richtung kann derart erfolgen, dass die in den tem-
perierbaren Raum eingeleitete Luft einen vorgegebe-
nen Minimaltemperaturwert nicht unterschreitet. Vor-
teilhaft ist auch hier, dass der Kühlmediumtempe-
ratursensor als weiterer Temperatursensor vor Ver-
schmutzung durch beispielsweise mit der in die Ther-
mozelle eingeleiteten Luft transportierten Staub ge-
schützt ist.

[0015] An Stelle einer solchen indirekten Kühlung
mittels eines Kühlmediums kann auch eine direkte
Kühlung der Luft durch eine Kälteanlage erfolgen, bei
der die abzukühlende Luft durch den in diesem Fall
den Kühlungswärmetauscher bildenden Verdampfer
der Kälteanlage geleitet wird, wie dies beispielsweise
bei Fahrzeugklimaanlagen üblich ist.

[0016] Vorzugsweise steuert oder regelt die Kontroll-
einrichtung zur Steuerung oder Regelung der Tem-
peratur der in den temperierbaren Raum eingeleite-
ten Kaltluft den Kühlfluidstrom durch den Kühlungs-
wärmetauscher. Eine Erhöhung des Kühlfluid-Volu-
menstroms führt bei gleichbleibendem Luftvolumen-
strom zu einer Senkung der Temperatur der einge-
leiteten Kaltluft und eine Reduzierung des Kühlfluid-
Volumenstroms führt bei gleichbleibendem Luftvolu-
menstrom zu einer Erhöhung der Temperatur der ein-
geleiteten Kaltluft. Auch hier ist es selbstverständlich
möglich, dass die Kontrolleinrichtung alternativ oder
zusätzlich durch direkte Steuerung der Kühlleistung
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der Kälteanlage (beispielsweise durch Steuerung
eines drehzahlgeregelten Verdichters, eines saug-
druckgeregelten Verdichters, eines Verdampfungs-
druckreglers oder durch externe Ansteuerung des
Verdichter-Hubvolumens) die Lufttemperatur beein-
flusst oder, bei indirekter Kühlung, durch Steuerung
des Volumenstroms des Kühlfluids oder durch Steue-
rung der Temperatur des Kühlfluids unmittelbar, bei-
spielsweise durch Steuerung der das Kühlfluid küh-
lenden Kälteanlage, beeinflusst.

[0017] Alternativ oder zusätzlich dazu steuert oder
regelt die Kontrolleinrichtung zur Steuerung oder Re-
gelung der Temperatur der in den temperierbaren
Raum eingeleiteten Kaltluft den Luftstrom durch den
Kühlungswärmetauscher. Dies kann durch Verän-
derung des Luftvolumenstroms der durch den Küh-
lungswärmetauscher geleiteten Luft erfolgen oder ein
Teil des Luftstroms kann im Bypass am Kühlungswär-
metauscher vorbeigeführt werden.

[0018] Alle vorgenannten Maßnahmen zur Erwär-
mung oder Abkühlung der in den temperierbaren
Raum der Thermozelle eingeleiteten Luft können au-
ßerdem beliebig kombiniert werden, um das ange-
strebte Ziel einer schnellen Temperierung des Innen-
raums der Thermozelle auf eine Temperatur, die im
vorgegebenen Lagertemperaturbereich liegt, zu er-
zielen, ohne dabei die zulässige Minimaltemperatur
und/oder die zulässige Maximaltemperatur zu unter-
schreiten beziehungsweise zu überschreiten.

[0019] Es ist in einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung auch vorgesehen, dass die Steue-
rung oder Regelung der Kontrolleinrichtung, mit der
die Temperatur der in den temperierbaren Raum
der Thermozelle eingeleiteten Luft unter der zuläs-
sigen Maximaltemperatur und/oder über der zulässi-
gen Minimaltemperatur gehalten wird, für einen vor-
gebbaren Zeitraum oder bis zum Erreichen einer vor-
gegebenen Innenraumtemperatur im temperierbaren
Raum abschaltbar ist und sich vorzugsweise danach
automatisch wieder einschaltet. Diese Abschaltfunk-
tion erlaubt es, die noch nicht mit einer temperatur-
empfindlichen Ladung bestückte Thermozelle bei In-
betriebnahme schnellstmöglich auf eine Solltempe-
ratur zu bringen. So kann beispielsweise der tempe-
rierbare Raum eines mit der Thermozelle versehe-
nen Thermofahrzeugs, das nach einer kalten Winter-
nacht ausgekühlt ist, vor Beginn der Beladung schnell
aufgeheizt werden oder, falls das (leere) Thermofahr-
zeug länger in der Sonne stand und aufgeheizt ist,
kann der temperierbare Raum vor Beginn der Bela-
dung schnell heruntergekühlt werden. Die automati-
sche Wiedereinschaltung der Steuerung oder Rege-
lung gewährleistet danach den regulären, ordnungs-
gemäßen Betrieb der Thermozelle.

[0020] Zur Sicherheit kann zudem vorgesehen sein,
dass sich die Steuerung oder Regelung nur abschal-

ten lässt, wenn die Temperatur im temperierbaren
Raum deutlich, also um eine vorgegebene Tempe-
raturdifferenz, von der vorgegebenen Solltemperatur
abweicht. Auch kann der Schalter zum befristeten Ab-
schalten der Steuerung oder Regelung so ausgestal-
tet sein, dass er vor versehentlicher Betätigung ge-
schützt ist.

[0021] Beispielsweise kann auch vorgesehen sein,
dass die Abschaltfunktion der Steuerung oder Re-
gelung nur bei geschlossener Thermozelle möglich
ist und dass beim Öffnen einer Tür oder Klappe der
Thermozelle (als Indikator für den Beginn des Bela-
dens) automatisch wieder in den regulären Betrieb
umgeschaltet wird.

[0022] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Thermozelle zeichnet sich dadurch
aus, dass die Warmlufteintrittsöffnungen im unteren
Bereich der Thermozelle, beispielsweise in oder an
einer Seitenwand oder auch am oder im Boden der
Thermozelle, vorgesehen sind und dort in den tempe-
rierbaren Raum münden und dass die Kaltlufteintritts-
öffnungen im oberen Bereich der Thermozelle, bei-
spielsweise in oder an einer Seitenwand oder auch
an oder in der Decke der Thermozelle, vorgesehen
sind und dort in den temperierbaren Raum münden.

[0023] Diese Anordnung der Warmlufteintrittsöffnun-
gen und der Kaltlufteintrittsöffnungen sorgt für eine
ideale schwerkraftgesteuerte Durchmischung der in
den temperierbaren Raum eingeleiteten Luftströme,
so dass die angestrebte Durchschnitts-Solltempera-
tur ohne zusätzlichen technischen Aufwand schnell
erreicht wird.

[0024] Der auf das Verfahren gerichtete Teil der Auf-
gabe wird gelöst durch das Verfahren mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 12.

[0025] Dieses erfindungsgemäße Verfahren zur Re-
gelung der Temperatur in einem temperierbaren
Raum einer Thermozelle sieht vor, dass ein primä-
rer Regelkreislauf die Temperatur im temperierba-
ren Raum auf der Grundlage eines Temperatursi-
gnals von zumindest einem Lufttemperatursensor re-
gelt, dass ein erster sekundärer Regelkreislauf die
Temperatur der in den temperierbaren Raum ein-
geleiteten Warmluft auf der Grundlage eines Tem-
peratursignals von zumindest einem ersten weiteren
Temperatursensor unter einen Maximaltemperatur-
wert regelt und/oder dass ein zweiter sekundärer Re-
gelkreislauf die Temperatur der in den temperierba-
ren Raum eingeleiteten Kaltluft auf der Grundlage ei-
nes Temperatursignals von zumindest einem zweiten
weiteren Temperatursensor über einen Minimaltem-
peraturwert regelt.

[0026] Vorteilhafterweise ist die erfindungsgemäße
Thermozelle Teil eines Thermofahrzeugs, beispiels-
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weise zum Transport von Arzneimitteln oder anderen
temperaturempfindlichen Gütern.

[0027] Ein Kern der Erfindung liegt somit darin, zu-
sätzlich zu einer üblichen Steuerung oder Regelung
der im temperierbaren Raum der Thermozelle herr-
schenden Durchschnittstemperatur auch eine Kon-
trolle der Maximaltemperatur und/oder der Minimal-
temperatur der in die Thermozelle eingeleiteten Luft
vorzusehen, um zu verhindern, dass zu heiße Luft
oder zu kalte Luft in den temperierbaren Raum ein-
geleitet wird.

[0028] Die Erfindung wird nachstehend anhand ei-
nes Beispiels unter Bezugnahme auf die Zeichnung
näher erläutert; in dieser zeigt:

[0029] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer
erfindungsgemäßen Thermozelle in einer ersten Aus-
führungsform und

[0030] Fig. 2. eine zweite Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Thermozelle.

[0031] Die Fig. 1 zeigt schematisch eine Thermozel-
le 1 mit einem von einer isolierenden Wandung 10 ge-
bildeten Gehäuse 10', welches einen temperierbaren
Raum 12 umschließt. Die Wandung dieser temperier-
baren, thermisch isolierten Zelle weist zumindest eine
Tür 14 oder Klappe auf, über welche der temperier-
bare Raum 12 zum Zwecke des Beladens und Entla-
dens zugänglich ist. Diese Tür 14 oder Klappe bildet
eine thermisch abdichtend verschließbare Zugangs-
öffnung zum temperierbaren Raum 12.

[0032] Die Wandung 10 der Thermozelle 1 ist im un-
teren Bereich der Thermozelle 1 mit in den tempe-
rierbaren Raum 12 mündenden Warmlufteintrittsöff-
nungen 40, 41 einer schematisch dargestellten Luft-
führungsanordnung 4 versehen, durch die Warmluft
W in den temperierbaren Raum 12 eintritt. Des Wei-
teren ist im unteren Bereich der Thermozelle 1, bei-
spielsweise wie in Fig. 1 gezeigt, im Boden 11 der
Thermozelle 1 eine Luftaustrittsöffnung 44 der Luft-
führungsanordnung 4 vorgesehen, durch die Luft aus
dem temperierbaren Raum 12 ausströmt.

[0033] Im oberen Bereich der Thermozelle 1 ist in
der Decke 13 der Thermozelle 1 ein Kaltluftverteiler
43' mit Kaltlufteintrittsöffnungen 42, 43 vorgesehen,
die in das Innere des temperierbaren Raums 12 mün-
den und durch die Kaltluft K in den temperierbaren
Raum 12 eintritt. Der Kaltluftverteiler 43' ist ebenfalls
Teil der Luftführungsanordnung 4. Im oberen Teil der
thermisch isolierenden Wandung 10 der Thermozelle
1 sind weitere Luftaustrittsöffnungen 45, 46 vorgese-
hen, durch die Luft aus dem temperierbaren Raum 12
in daran angeschlossene Kanäle der Luftführungsan-
ordnung 4 ausströmen kann.

[0034] Die Thermozelle 1 weist zudem eine Heiz-
einrichtung 2 auf oder ihr ist zumindest eine derar-
tige Heizeinrichtung zugeordnet. In der Heizeinrich-
tung 2 strömt ein Heizmedium, gefördert von einer
Pumpe 22, durch ein Heizgerät 24, in welchem das
Heizmedium erwärmt wird, und einen diesem nach-
geordneten Heizungswärmetauscher 20 im Kreislauf.
Der Heizungswärmetauscher 20 ist in einem entspre-
chenden Heizungskanal 47 der Luftführungsanord-
nung 4 vorgesehen und wird von einem durch die-
sen Heizungskanal 47 strömenden Luftstrom durch-
strömt. Der Luftstrom, der beispielsweise mittels ei-
nes Warmluftgebläses 47' durch den Heizungskanal
47 gefördert wird, erwärmt sich im Heizungswärme-
tauscher 20 und diese erwärmte Luft wird durch ein
Warmluftkanalsystem 47" zu den Warmlufteintritts-
öffnungen 40, 41 gefördert und tritt dort in den tem-
perierbaren Raum 12 ein. Die Heizeinrichtung 2 kann
bei einem Thermofahrzeug beispielsweise von der
vorhandenen Kühlwasserheizung des Fahrzeugs ge-
bildet sein oder vom Motorkühlwasser des Fahrzeug-
antriebs als Heizmedium mit Wärme versorgt wer-
den.

[0035] In analoger Weise ist eine indirekte Kühlein-
richtung 3 vorgesehen, in der ein Kühlmittel, geför-
dert von einer Kühlpumpe 32, durch eine in Fig. 1 nur
schematisch gezeigte und an sich bekannte Kälte-
anlage 34 hindurch einem Kühlungswärmetauscher
30 zugeführt wird und im Kreis umläuft. Der Küh-
lungswärmetauscher 30 ist in einem Kühlungskanal
48 der Luftführungsanordnung 4 angeordnet und wird
von der Luft im Kühlungskanal 48 durchströmt, wo-
bei die Luft durch ein Kühlungsgebläse 48' gefördert
wird. Die aus dem Kühlungswärmetauscher 30 aus-
tretende kalte Luft wird über einen Kaltluftkanal 48"
dem Kaltluftverteiler 43' zugeführt und tritt durch die
Kaltlufteintrittsöffnungen 42, 43 in den temperierba-
ren Raum 12 ein.

[0036] Die Luftaustrittsöffnungen 44, 45 und 46 sind
jeweils mit einem Lufttemperatursensor 44', 45', 46'
versehen, der die Temperatur der aus dem temperier-
baren Raum 12 austretenden Luft bestimmt. Das je-
weilige Temperatursignal dieser Lufttemperatursen-
soren 44', 45', 46' wird über entsprechende Signal-
leitungen 44", 45", 46" einer Kontrolleinrichtung 5
zur Steuerung oder Regelung der Heizeinrichtung 2
und der Kühleinrichtung 3 sowie des durch die Luft-
führungsanordnung strömenden Luftstroms zugelei-
tet. Die Temperatursignale der Sensoren 44', 45',
46' sind repräsentativ für die durchschnittliche Innen-
raumtemperatur im temperierbaren Raum 12 und die-
nen somit der primären Regelung der Innenraumtem-
peratur.

[0037] Weiterhin sind im Bereich der Warmluftein-
trittsöffnungen 40, 41 Warmluft-Temperatursensoren
40', 41' vorgesehen, die die Temperatur der in den
temperierbaren Raum 12 eintretenden Warmluft be-
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stimmen. In analoger Weise ist ein Kaltluft-Tempe-
ratursensor 42' im Kaltluftverteiler 43' im Bereich
der Kaltlufteintrittsöffnungen 42, 43 vorgesehen. Der
Kaltluft-Temperatursensor 42' bestimmt die Tempe-
ratur der in den temperierbaren Raum 12 eintreten-
den Kaltluft. Sowohl die Warmluft-Temperatursenso-
ren 40', 41' als auch der Kaltluft-Temperatursensor
42' sind über entsprechende Sensorleitungen 40",
41", 42" mit der Kontrolleinrichtung 5 zur Übertra-
gung eines jeweiligen Temperatursignals verbunden.

[0038] Im Fluidsystem für das Heizmedium in der
Heizeinrichtung 2 ist zwischen dem Heizgerät 24 und
dem Heizungswärmetauscher 20 oder im Heizungs-
wärmetauscher 20 ein Heizmedium-Temperatursen-
sor 26 vorgesehen, der über eine Signalleitung 26'
mit der Kontrolleinrichtung 5 zur Übertragung eines
Temperatursignals verbunden ist. In entsprechender
Weise ist ein Kühlmedium-Temperatursensor 36 im
Kühlmediumkreislauf der Kühleinrichtung 3 vor oder
im Kühlungswärmetauscher 30 vorgesehen, der über
eine Signalleitung 36' ebenfalls mit der Kontrollein-
richtung 5 zur Übertragung eines Temperatursignals
verbunden ist.

[0039] Der Heizmedium-Temperatursensor 26 ist
nicht zwingend erforderlich, er kann aber anstelle der
Warmluft-Temperatursensoren 40', 41' oder auch zu-
sätzlich dazu vorgesehen sein. Auch der Kühlmedi-
um-Temperatursensor 36 ist nicht zwingend erforder-
lich, er kann vielmehr anstelle des Kaltluft-Tempera-
tursensors 42' oder zusätzlich zu diesem vorgesehen
sein.

[0040] Über die Warmluft-Temperatursensoren 40',
41' erhält die Kontrolleinrichtung 5 ein unmittelba-
res Temperatursignal für die Temperatur der in den
temperierbaren Raum 12 einströmenden Warmluft.
Über den Heizmedium-Temperatursensor 26 erhält
die Kontrolleinrichtung 5 ein indirektes Temperatur-
signal für die Temperatur der dem temperierbaren
Raum 12 zugeführten Warmluft. Entsprechend er-
hält die Kontrolleinrichtung 5 vom Kaltluft-Tempera-
tursensor 42' ein unmittelbares Temperatursignal für
die Temperatur der in den temperierbaren Raum 12
einströmenden Kaltluft, während der Kühlmedium-
Temperatursensor 36 dafür lediglich ein indirektes Si-
gnal für die Temperatur der einströmenden Kaltluft an
die Kontrolleinrichtung 5 liefert.

[0041] Der aufgrund der Signale von den Lufttempe-
ratursensoren 44', 45', 46' ablaufende primäre Re-
gelvorgang für die Regelung der Temperatur im tem-
perierbaren Raum 12 auf einen vorgegebenen und
in einem Speicher 50 der Kontrolleinrichtung 5 ab-
gelegten Soll-Temperaturwert wird überlagert von ei-
nem weiteren, sekundären Regelungsvorgang, der
die Maximaltemperatur der in den temperierbaren
Raum 12 eingeleiteten Warmluft und/oder die Mini-
maltemperatur der in den temperierbaren Raum 12

eingeleiteten Kaltluft derart regelt, dass ein im Spei-
cher 50 abgelegter vorgegebener Maximaltempera-
turwert der eingeleiteten Warmluft nicht überschrit-
ten wird beziehungsweise ein im Speicher 50 abge-
legter Minimaltemperaturwert der in den temperierba-
ren Raum 12 eingeleiteten Kaltluft nicht unterschrit-
ten wird. Die Regelung kann dabei so ausgebildet
sein, dass entweder nur das Überschreiten eines Ma-
ximalwerts oder nur das Unterschreiten eine Minimal-
werts verhindert werden oder dass bei Vorgabe eines
Minimalwerts und eines Maximalwerts ein Tempera-
turfenster eingehalten wird.

[0042] Diese zusätzliche sekundäre Regelung tritt in
erster Linie beim Anfahren der gesamte Anlage auf,
also wenn die bereits mit temperaturempfindlicher
Ladung beladene Thermozelle in Betrieb genommen
wird oder wenn die Tür 14 zum Beladen oder zum
Entladen geöffnet wird und sich dadurch die Tem-
peratur im temperierbaren Raum 12 aufgrund eines
durch die Türöffnung 14' stattfindenden Wärmeaus-
tauschs ändert und folglich die Temperatur im tem-
perierbaren Raum 12 nachgeregelt werden muss.

[0043] Liegt die Innenraumtemperatur der geschlos-
senen Thermozelle deutlich außerhalb eines Solltem-
peraturbereichs und ist die Thermozelle noch nicht
mit einer temperaturempfindlichen Ladung beladen,
kann die zusätzliche sekundäre Regelung, vorzugs-
weise nur bei geschlossener Thermozelle, manuell
für eine vorgebbare Zeitspanne oder bis zum Er-
reichen einer vorgebbaren Innenraumtemperatur im
temperierbaren Raum der Thermozelle abgeschal-
tet werden, damit die Solltemperatur im Innenraum
schnellstmöglich erreicht wird. Das Wiedereinschal-
ten der sekundären Regelung erfolgt vorzugsweise
automatisch, beispielsweise nach Ablauf der vorge-
gebenen Zeitspanne oder nach Erreichen der vorge-
gebenen Innenraumtemperatur oder nach dem Öff-
nen einer Klappe oder der Tür 14, was ein Indiz für
den Beginn eines Beladungsvorgangs sein kann.

[0044] Damit bei dieser Nachregelung die vorge-
gebenen Maximaltemperaturwerte beziehungsweise
Minimaltemperaturwerte nicht überschritten bezie-
hungsweise nicht unterschritten werden, liefert die
Kontrolleinrichtung 5 Steuer- oder Regelsignale über
entsprechende Signalleitungen 51, 52, 53, 54 an
die Heizmediumpumpe 22 und an das Warmluftge-
bläse 47' und/oder an die Kühlmediumpumpe 32
und an das Kaltluftgebläse 48'. Dadurch werden die
Volumenströme des Heizmediums beziehungsweise
des Kühlmediums und der Warmluft beziehungswei-
se der Kaltluft so gesteuert, dass ein Überschreiten
der Maximaltemperatur beziehungsweise ein Unter-
schreiten der Minimaltemperatur vermieden wird.

[0045] Anstelle der vorgenannten Steuerung oder
Regelung der jeweiligen Fördereinrichtungen (Pum-
pen, Gebläse) können auch entsprechende Bypass-
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klappen des jeweiligen Luftstroms (Warmluftstrom,
Kaltluftstrom) von der Kontrolleinrichtung 5 aktiviert
oder deaktiviert werden, um den entsprechenden
Luftstrom oder einen Teil davon am Heizungswärme-
tauscher 20 beziehungsweise am Kühlungswärme-
tauscher 30 vorbeizuleiten. Außerdem kann die Kon-
trolleinrichtung 5 unmittelbar steuernd oder regelnd
in die Funktion des Heizgeräts 24 oder der Kältema-
schine 34 eingreifen.

[0046] Die Luftführungsanordnung 4 muss nicht als
geschlossenes System ausgebildet sein; sie kann
vielmehr auch einen Außenluft-Einlass aufweisen,
durch den Luft von außen dem in der Luftführungs-
anordnung 4 umlaufenden Luftstrom zugeführt wer-
den kann. Ebenso kann die Luftführungsanordnung
mit einem Luftauslass versehen sein, durch den Luft
aus dem umlaufenden Luftstrom nach außen abge-
führt werden kann.

[0047] In Fig. 2 ist eine abgewandelte Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Thermozelle darge-
stellt, bei der die eigentliche Zelle wie in der Fig. 1
ausgestaltet ist und bei der die Heizeinrichtung 2' und
die Kühleinrichtung 3' abgewandelt sind.

[0048] Die Heizeinrichtung 2' umfasst ein elektri-
sches Heizgerät 24', das unmittelbar mit dem Hei-
zungswärmetauscher 20 verbunden ist, so dass die
vom Heizgerät 24' erzeugte Wärme ohne Zwischen-
schaltung eines Heizmediums durch den Wärmetau-
scher 20 an die diesen durchströmende oder umströ-
mende Luft abgegeben wird. Ein solches elektrisches
Heizgerät 24' kann auch in der Variante der Fig. 1 alz
Zusatzheizung vorgesehen sein, falls dort die Wärme
für den temperierbaren Raum über das Motorkühlmit-
tel eines ein Thermofahrzeug antreibenden Verbren-
nungsmotors als Heizmedium bezogen wird.

[0049] Die Kühleinrichtung 3' der Variante in Fig. 2
umfasst die Kälteanlage 34, deren Verdampfer den
Kühlungswärmetauscher 30 bildet, so dass die die-
sen durchströmende Luft unmittelbar von dem die
Kälteanlage 34 durchströmenden Kältemittel als
Kühlmedium ohne Zwischenschaltung eines weiteren
Kühlmediums abgekühlt wird.

[0050] In der Ausführungsform gemäß Fig. 2 ist zu-
mindest ein Warmluft-Temperatursensor 40', 41' an-
statt des Heizmedium-Temperatursensors vorgese-
hen und anstatt des Kühlmedium-Temperatursen-
sors ist zumindest ein Kaltluft-Temperatursensor 42'
vorgesehen. Die Steuer- oder Regelsignale für die
Heizung werden von der Kontrolleinrichtung 5 über
die Signalleitung 54 an eine Steuereinrichtung des
Heizgeräts 24 geleitet und die Steuer- oder Regelsi-
gnale für die Kühlung werden von der Kontrolleinrich-
tung 5 über die Signalleitung 52 an eine Steuerein-
richtung der Kälteanlage 34 geleitet.

[0051] Die Heizeinrichtungen 2, 2' und die Kühlein-
richtungen 3, 3' der Fig. 1 und Fig. 2 können auch
beliebig kombiniert werden. Die Heizeinrichtung 2, 2'
und/oder die Kühleinrichtung 3, 3' können vollstän-
dig außerhalb oder zumindest teilweise im Inneren
des von der Wandung 10, vom Boden 11 und von
der Decke 13 gebildeten Gehäuses 10' gelegen sein.
So können beispielsweise die jeweiligen Wärmetau-
scher 20, 30 im Inneren des Gehäuses 10' angeord-
net sein und das Kühlmedium und/oder das Heiz-
medium können von außen in das Gehäuse 10' hin-
ein und wieder aus dem Gehäuse 10' heraus geführt
sein.

[0052] Die Thermozelle der Erfindung kann auch als
Mehrkammer-Thermozelle ausgebildet sein, bei der
jede Kammer einen temperierbaren Raum aufweist
und bei der die temperierbaren Räume separat zu-
gänglich sind und getrennt voneinander bezüglich der
jeweiligen Durchschnittstemperatur im temperierba-
ren Raum und der Maximaltemperatur und/oder Mini-
maltemperatur der in den jeweiligen temperierbaren
Raum eingeleiteten Luft steuerbar oder regelbar sind.

[0053] Die Erfindung ist nicht auf das obige Ausfüh-
rungsbeispiel beschränkt, das lediglich der allgemei-
nen Erläuterung des Kerngedankens der Erfindung
dient. Im Rahmen des Schutzumfangs kann die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung vielmehr auch andere als
die oben beschriebenen Ausgestaltungsformen an-
nehmen. Die Vorrichtung kann hierbei insbesondere
Merkmale aufweisen, die eine Kombination aus den
jeweiligen Einzelmerkmalen der Ansprüche darstel-
len.

[0054] Bezugszeichen in den Ansprüchen, der Be-
schreibung und den Zeichnungen dienen lediglich
dem besseren Verständnis der Erfindung und sollen
den Schutzumfang nicht einschränken.

Bezugszeichenliste

1 Thermozelle
2, 2' Heizeinrichtung
3, 3' Kühleinrichtung
4 Luftführungsanordnung
5 Kontrolleinrichtung
10 isolierende Wandung
10' Gehäuse
11 Boden der Thermozelle
12 temperierbarer Raum
13 Decke der Thermozelle
14 Tür oder Klappe
14' Türöffnung
20 Heizungswärmetauscher
22 Heizmediumpumpe
24, 24' Heizgerät
26 Heizmedium-Temperatur-

sensor
30 Kühlungswärmetauscher
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32 Kühlmediumpumpe
34 Kälteanlage
36 Kühlmedium-Temperatur-

sensor
36' Signalleitung
40, 41 Warmlufteintrittsöffnung
40', 41' Warmluft-Temperatursen-

sor
40", 41" Sensorleitung
42, 43 Kaltlufteintrittsöffnungen
42' Kaltluft-Temperatursensor
42" Sensorleitung
43' Kaltluftverteiler
44, 45, 46 Luftaustrittsöffnung
44', 45', 46' Lufttemperatursensor
44", 45", 46" Signalleitung
47 Kanal
47' Warmluftgebäse
47" Kanalsystem
48 Kühlungskanal
48' Kaltluftgebläse
48" Kaltluftkanal
50 Speicher der Kontrollein-

richtung 5
51, 52, 53, 54 Signalleitung
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Patentansprüche

1.  Thermozelle (1), insbesondere mobile Thermo-
zelle, mit
– einem von einer thermisch isolierenden Wandung
(10) umgebenen temperierbaren Raum (12);
– einer Heizeinrichtung (2, 2') mit einem von einem
Heizmedium durchströmten oder elektrisch beheiz-
ten Heizungswärmetauscher (20);
– einer Kühleinrichtung (3, 3') mit einem von ei-
nem Kühlmedium durchströmten Kühlungswärme-
tauscher (30);
– zumindest einer Luftführungsanordnung (4), die die
Heizeinrichtung (2, 2') und/oder die Kühleinrichtung
(3, 3') mit dem temperierbaren Raum (12) verbindet
und die in den temperierbaren Raum (12) mündende
Warmlufteintrittsöffnungen (40, 41) und/oder Kaltluft-
eintrittsöffnungen (42, 43) aufweist, und
– einer Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung oder Re-
gelung der Heizeinrichtung (2, 2') und der Kühlein-
richtung (3, 3') sowie eines durch die Luftführungsan-
ordnung (4) strömenden Luftstroms;
– wobei zumindest ein erster Lufttemperatursen-
sor (44', 45', 46') vorgesehen ist, der zur Bestim-
mung einer Durchschnittstemperatur im temperierba-
ren Raum (12) dient und ein Durchschnittstempera-
tursignal an die Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung
oder Regelung der Durchschnittstemperatur im tem-
perierbaren Raum (12) liefert;
dadurch gekennzeichnet,
– dass zumindest ein weiterer Temperatursensor (26,
36, 40', 41', 42') vorgesehen ist, der ein weiteres
Temperatursignal an die Kontrolleinrichtung (5) lie-
fert, und
– dass die Kontrolleinrichtung (5) so ausgebildet ist,
dass sie zumindest einen Teil des Luftstroms und/
oder den Heizmediumstrom und/oder die Heizleis-
tung der Heizeinrichtung (2, 2') und/oder den Kühl-
mediumstrom und/oder die Kühlleistung der Kühlein-
richtung (3, 3') unter Berücksichtigung des Durch-
schnittstemperatursignals und des weiteren Tempe-
ratursignals so steuert oder regelt, dass die in den
temperierbaren Raum (12) eingeleitete Luft einen
vorgegebenen Maximaltemperaturwert nicht über-
schreitet und/oder einen vorgegebenen Minimaltem-
peraturwert nicht unterschreitet.

2.  Thermozelle nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
– dass als weiterer Temperatursensor zumindest ein
Warmlufttemperatursensor (40', 41') im Bereich von
zumindest einer der Warmlufteintrittsöffnungen (40,
41) vorgesehen ist, und
– dass die Steuerung oder Regelung durch die Kon-
trolleinrichtung (5) derart erfolgt, dass die in den tem-
perierbaren Raum (12) eingeleitete Luft einen vorge-
gebenen Maximaltemperaturwert nicht überschreitet.

3.  Thermozelle nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

– dass als weiterer Temperatursensor ein Heizme-
diumtemperatursensor (26) vorgesehen ist, der die
Temperatur des Heizmediums in der Heizeinrichtung
(2, 2') bestimmt, und
– dass die Steuerung oder Regelung durch die Kon-
trolleinrichtung (5) derart erfolgt, dass die in den tem-
perierbaren Raum (12) eingeleitete Luft einen vorge-
gebenen Maximaltemperaturwert nicht überschreitet.

4.   Thermozelle nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
– dass die Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung oder
Regelung der Temperatur der in den temperierbaren
Raum (12) eingeleiteten Warmuft den Heizfluidstrom
durch den Heizungswärmetauscher (20) steuert oder
regelt.

5.   Thermozelle nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
– dass die Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung oder
Regelung der Temperatur der in den temperierba-
ren Raum (12) eingeleiteten Warmuft den Luftstrom
durch den Heizungswärmetauscher (20) steuert oder
regelt.

6.   Thermozelle nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
– dass als weiterer Temperatursensor zumindest ein
Kaltlufttemperatursensor (42') im Bereich von zumin-
dest einer der Kaltlufteintrittsöffnungen (42, 43) vor-
gesehen ist, und
– dass die Steuerung oder Regelung durch die Kon-
trolleinrichtung (5) derart erfolgt, dass die in den tem-
perierbaren Raum (12) eingeleitete Luft einen vorge-
gebenen Minimaltemperaturwert nicht unterschreitet.

7.   Thermozelle nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
– dass als weiterer Temperatursensor ein Kühlme-
diumtemperatursensor (36) vorgesehen ist, der die
Temperatur des Kühlmediums in der Kühleinrichtung
(3, 3') bestimmt, und
– dass die Steuerung oder Regelung durch die Kon-
trolleinrichtung (5) derart erfolgt, dass die in den tem-
perierbaren Raum (12) eingeleitete Luft einen vorge-
gebenen Minimaltemperaturwert nicht unterschreitet.

8.  Thermozelle nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
– dass die Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung oder
Regelung der Temperatur der in den temperierbaren
Raum (12) eingeleiteten Kaltluft den Kühlfluidstrom
durch den Kühlungswärmetauscher (30) steuert oder
regelt.

9.  Thermozelle nach Anspruch 6, 7 oder 8,
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dadurch gekennzeichnet,
– dass die Kontrolleinrichtung (5) zur Steuerung oder
Regelung der Temperatur der in den temperierbaren
Raum (12) eingeleiteten Kaltuft den Luftstrom durch
den Kühlungswärmetauscher (30) steuert oder re-
gelt.

10.  Thermozelle nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
– dass die Steuerung oder Regelung der Kontrollein-
richtung (5), mit der die Temperatur der in den tem-
perierbaren Raum (12) der Thermozelle (1) einge-
leiteten Luft unter einer zulässigen Maximaltempe-
ratur und/oder über einer zulässigen Minimaltempe-
ratur gehalten wird, für einen vorgebbaren Zeitraum
oder bis zum Erreichen einer vorgegebenen Innen-
raumtemperatur im temperierbaren Raum (12) ab-
schaltbar ist und sich vorzugsweise danach automa-
tisch wieder einschaltet.

11.  Thermozelle nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
– dass die Warmlufteintrittsöffnungen (40, 41) im un-
teren Bereich der Thermozelle (1) vorgesehen sind
und dort in den temperierbaren Raum (12) münden
und
– dass die Kaltlufteintrittsöffnungen (42, 43) im obe-
ren Bereich der Thermozelle (1) vorgesehen sind und
dort in den temperierbaren Raum (12) münden.

12.  Verfahren zur Regelung der Temperatur in ei-
nem temperierbaren Raum (12) einer Thermozelle
(1), insbesondere gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche,
– wobei ein primärer Regelkreislauf die Temperatur
im temperierbaren Raum (12) auf der Grundlage ei-
nes Temperatursignals von zumindest einem Luft-
temperatursensor (44', 45', 46') regelt und
– wobei ein erster sekundärer Regelkreislauf die
Temperatur der in den temperierbaren Raum (12)
eingeleiteten Warmluft auf der Grundlage eines Tem-
peratursignals von zumindest einem ersten weiteren
Temperatursensor (26; 40', 41') unter einen Maximal-
temperaturwert regelt und/oder
– wobei ein zweiter sekundärer Regelkreislauf die
Temperatur der in den temperierbaren Raum (12)
eingeleiteten Kaltluft auf der Grundlage eines Tem-
peratursignals von zumindest einem zweiten weite-
ren Temperatursensor (36; 42') über einen Minimal-
temperaturwert regelt.

13.    Thermofahrzeug mit einer Thermozelle (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 11.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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